
Klassenfahrt zur Jugendherberge Solingen-Burg 

Die Klasse M2 ist von Dienstag, den 16.April bis zum 18. April 2013 zur Jugendherberge 

Solingen-Burg auf Klassenfahrt gefahren. 

Dienstag 

Nachdem wir in Solingen angekommen sind haben wir die Zimmer belegt und Betten 

bezogen und haben uns wanderfertig gemacht. Als wir alle fertig waren sind wir 

losgegangen. Unser Ziel war die Müngstener Brücke. Wir erzählen euch was darüber: 

Baubeginn 26. Februar 1894, Fertigstellung 21. März 1897,  die Freigabe war am 15. Juli 

1897. Die Brücke ist die höchste Eisenbahnbrücke in ganz Deutschland. Sie ist 107m hoch. 

Wir haben ziemlich viel Spaß gehabt und sind Hügel hoch und runter gelaufen. Das war 

richtig anstrengend, aber hat sich dafür richtig  gelohnt. An der Müngstener Brücke haben 

wir noch was gegessen. Manche 

hatten Tortellini, manche hatten 

Hähnchen und Kartoffelecken 

oder einen kleinen Salat.  

Es war echt schön da. Auf dem Rückweg sind wir mit der 

Seilbahn hoch zur Burg gefahren. Manche hatten echt 

Angst da drauf zu gehen, aber als wir da drauf waren war 

es voll Hammer. Als wir oben waren und wieder auf dem 

Boden standen waren die meisten happy und gingen wieder 

zurück zu Jugendherberge.  

 

  

 

 



H2o  

Nach dem Abendessen sind wir zum H2o, einem Schwimmbad gefahren. Wir sind rein 

gegangen und haben bezahlt. Danach haben wir uns  umgezogen  und sind duschen gegangen. 

Plötzlich haben uns Herr Weuster und Herr Stamm gerufen und uns gesagt, dass wir uns 

um 20:15 Uhr an der Bank treffen. Dann durften wir schwimmen gehen.  Im Schwimmbad 

gab es 4 Rutschen, eine Höhle, einen Whirlpool zum Entspannen, ein Babybecken für die 

Mädchen und Pascal, einen Strudel und noch viel mehr. Jörg, Emanuel, Kevin, Saskia und 

Pascal haben mit Herrn Stamm und Herrn Weuster um die Reifen gekämpft. Herr Weuster 

hat sich dabei die Nase verletzt. Mit Pascal hat Herr Stamm „Fuß oder Finger“, ein ziemlich 

merkwürdiges Spiel gespielt.    

 

Mittwoch 

Mittwochmorgen, etwa um 11:00 Uhr sind wir zur Burg 

gelaufen. Als wir angekommen sind hat ein Mann uns herum 

geführt. Er hat uns den Bergfried gezeigt, den Rittersaal 

und Sonstiges. Rafael hat ein Kettenhemd mit Helm und 

Schwert angezogen. Als der Mann uns alles gezeigt hat 

haben wir uns den Bergfried und den Kerker angekuckt. 

Danach waren wir Pommes essen und als wir fertig waren 

sind wir wieder zur Jugendherberge gelaufen.  

 

 

Nach dem Mittagessen sind wir mit den Autos 

nach Solingen in die Stadt gefahren. Manche 

haben sich in Gruppen aufgeteilt, sind shoppen 

gegangen, waren bei McDonalds. In einem 

Computerspieleladen haben Kevin und Pascal FIFA 

2013 gespielt. Super fanden es Herr Weuster 

und Herr Stamm, dass alle super pünktlich zum 

Treffpunkt gekommen sind. Die Lehrer waren die 

einzigen, die später gekommen sind.  

 



Mittwochabend haben einige ein 

Fußballturnier gemacht. Danach haben wir 

gegrillt. Kevin und Benjamin waren die 

Grillchefs. Die meisten haben danach 

Fußball, Tischfußball oder Tischtennis 

gespielt.   In der Disco haben einige 

getanzt. Herr Stamm hat Kevin Gitarre 

beigebracht, Jan-Niklas hat dazu 

gesungen. Im Gemeinschaftsraum haben 

die meisten Transformers 3 geschaut, 

dabei haben manche gemalt und mit 

Bügelperlen gebastelt. Einige waren bei 

dem schönen Wetter noch lange draußen.  

 

 

 



Donnerstag 

Am Donnerstag sind wir mit den 

Autos nach dem Frühstück und dem 

Packen zum Spielplatz gefahren. 

Die meisten waren in der 

Reifenschaukel schaukeln und sind 

Karussell  gefahren bis unser 

Klassenlehrer Herr Weuster 

gekommen ist und uns gefragt hat 

was wir essen wollen. Herr Stamm 

ist mit zwei Jungs Döner holen 

gefahren. Die anderen waren auf 

der Bank und haben geschlafen & 

die anderen haben sich mit Herrn 

Weuster und Frau Jakobs 

unterhalten und Halligalli gespielt. 

Nach dem Döner sind wir mit den 

Autos zur zurück zur Schule 

gefahren und im Auto haben wir 

leise mit Handys aber mit 

Kopfhörer Musik gehört. Die anderen haben gelesen oder geschlafen weil sie noch müde 

waren!       

 

 

 

 

 

 

 

 

Insgesamt hatten wir eine gute Zeit in Solingen. Nur die Zimmer waren etwas eng  


